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Apps für Deutschland / Sehr gute Beteiligung am ersten nationalen Programmier-
wettbewerb / Preisverleihung durch Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich 
am 6. März 2012 auf der Cebit in Hannover

Über 300 Datensätze, mehr als 100 Ideen und rund 75 fertig programmierte Anwendungen 
sind nach dem Einreichungsschluss beim ersten nationalen Programmierwettbewerb „Apps für 
Deutschland” eingegangen. „Das ist eine sehr gute Beteiligung für diesen ersten nationalen 
Programmierwettbewerb auf der Basis offener Daten”, erklärten die Organisatoren, die drei 
Nichtregierungsorganisationen Government 2.0 Netzwerk, Opendata Network und die Open 
Knowledge Foundation Deutschland. Der Wettbewerb wurde am 8. November 2011 durch 
Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich auf der Messe Moderner Staat in Berlin eröffnet. 
Bewerber konnten ihre Vorschläge in den drei Kategorien Daten, Ideen und Anwendungen 
einreichen.

Nun wird eine hochkarätig besetzte Jury aus namhaften Vertretern der deutschen und inter-
nationalen Zivilgesellschaft, Verwaltung, Wissenschaft und von Verbänden die besten Einrei-
chungen ermitteln. Bundesinnenminister Dr. Hans-Peter Friedrich wird die Preise am 6. März 
2012 in Hannover auf der IT-Messe Cebit ab 11 Uhr in Halle 7 im Public Sector Forum überrei-
chen.

„Apps für Deutschland” wurde möglich durch eine ungewöhnliche Kooperation von Verwal-
tung und Zivilgesellschaft. Die drei Vereine Government 2.0 Netzwerk, Opendata Network 
und die Open Knowledge Foundation Deutschland organisieren den Wettbewerb – eine echte 
Community Public Partnership, bei der Staat und Zivilgesellschaft Hand in Hand für ein ge-
meinsames Ziel arbeiten. Die Schirmherrschaft über den Wettbewerb hat Bundesinnenminister 
Hans-Peter Friedrich übernommen 

„Wir danken allen, die mitgemacht haben. Die hohe Beteiligung für diesen ersten nationalen 
Programmierwettbewerb mit einem Bezug zu Open Data zeigt, dass sogenannte Community 
Public Partnerships, Kooperationen zwischen der Zivilgesellschaft und der Verwaltung, erfolg-
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reich für ein gemeinsames Ziel mobilisieren können. Das Thema Open Government ist dadurch 
sowohl in Amtsstuben als auch bei der Bevölkerung bekannter geworden, eine Voraussetzung 
für den Abbau von Widerständen”, so Anke Domscheit-Berg vom Government 2.0 Netzwerk. 

„Wir freuen uns besonders über die zahlreichen öffentlichen Stellen, die unserem Aufruf nach 
Offenlegung von Daten gefolgt sind und diese unter einer offenen, für alle weiterverwert-
baren Lizenz zur Verfügung gestellt haben. Mitgemacht haben Behörden aller staatlichen 
Ebenen, also Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen. Diese Behörden sind beispiel-
haft vorangegangen und haben ein Zeichen in Sachen Transparenz und Offenheit von Verwal-
tungshandeln gesetzt”, sagte Stefan Gehrke vom Opendata Network. 

Laut Daniel Dietrich von der Open Knowledge Foundation Deutschland ist es gelungen, die 
angesprochenen Zielgruppen für den Wettbewerb zu motivieren: „Ein erster Blick auf die ein-
gereichten Apps zeigt: Kreative Entwickler – darunter Studenten, Selbständige sowie kleine 
und große Unternehmen – haben sich etwas einfallen lassen und spannende Anwendungen 
gefertigt. Aber wir wollten nicht nur Web-Fachleute und Designer ansprechen – jeder inter-
essierte Bürger kann gute Ideen zur Verwendung von öffentlichen Daten haben. Deshalb hat 
sich auch die breite Öffentlichkeit am Wettbewerb beteiligt und Vorschläge ohne konkrete 
Umsetzung oder Programmierung eingereicht.”

Die Länder Berlin und Bremen vergeben jeweils Sonderpreise für Anwendungen, die von den 
jeweiligen Ländern bereitgestellte Daten als Grundlage verwenden. Ein weiterer Sonderpreis 
wird gestiftet von youthpart.eu der IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bun-
desrepublik Deutschland e.V. für Anwendungen von Jugendlichen sowie Anwendungen für 
Jugendliche. 

Der Wettbewerb wird unterstützt durch die Hauptsponsoren Esri und Microsoft sowie durch 
die weiteren Sponsoren Capgemini, Computacenter, EMC2, Fraunhofer Fokus, Huawei, Mater-
na, SAP, Software AG, Symantec, Vitako und Vodafone sowie dem IT-Branchenverband Bitkom 
und den Bundesländern Berlin und Bremen.

Weitere Informationen zum Wettbewerb finden Sie unter: www.apps4deutschland.de
Informationen zur Jury: http://apps4deutschland.de/jury
Informationen zu Daten: http://apps4deutschland.de/daten

Die ausrichtenden Netzwerke:
Opendata Network e.V., www.opendata-network.org
Government 2.0 Netzwerk Deutschland e.V., www.gov20.de
Open Knowledge Foundation e.V., www.okfn.de

Presseanfragen unter presse@appsfuerdeutschland.de


